
de Unterrichtes behilflich ſein. Der „Unterricht“ hat den Vorzug einfacher
Faſſung, wie ſie dem Kinde entſpricht, und angemeſſener ürze; die„An⸗
leitung!“ zeugt von praktiſcher Geſchicklichkeit n der Behandlungsweiſe des
Stoffes An einzelnen Stellen könnte vielleicht I Betreff Genauigkeit
gebeſſert werden Die Arheit des Herrn Fröhlich iſt namentlich ungeren ate
cheten zu empfehlen zUur ſegensreichen Ertheilung des Kinder-Beichtunterrichtes

Pinswang. V

oſef Waibl

47 Seraphiſches Regelbuch für die Mitglieder des IIIL Ordens
des heil Vaters Franciscus nach der Verfaſſung S  V. Heiligkeit
Papſt Leo von Philibert Se U —0 1 u
614 V 240 Salzburg Verlag von Puſte Preis broſch kr

M geb kr NM 1.50 geb Iu Leder und oth  E  —
ſchnitt M In Partien billiger

Vorliegendes „Regelbuch“ bedarf neuer Auflage wohl aum weiterer
Empfehlung Der Umſtand Aßb dasſelbe verhältnißmäßig kurzer Zeit 1
neunter Auflage die nitt der achten übereinſtimmt erſcheint und CU
über —000 Exemplare desſelben IN den Händen der Mitglieder de
III Ordens In wohl beſten [Ur die Reichhaltigkeit Gediegenheit
und Zweckmäßigkeit ſeines Inhaltes

Freiſtadt. Profeſſor IOr Kerſtgens.
48) Handbüchlein für die Mitglieder der Erzbruder

vom heiligſten un unbefleckten Herzen Maria
zur Bekehrung der Uunde un Eenen Anhange von Gebeten

Philibert S 0 0. 8  Pir Mit Approbation des hoch⸗
würdigſten Ordinariates O Brixen und Erlaubniß der Ordensobern
Innsbruck Vereinsbuchhandlung 1886 160 X. 82 Preis 36 kr

M —.72—
Veranlaſſung zur Herausgabe dieſes Büchleins gab die unter großere

Verbreitung der Erzbruderſchaft vonl heiligſten Herzen Mariä V Zweck
esſelben geht dahin men kleinen Beitrag zu liefern zUur Iunigeren Ver⸗
ehrung Maria's, zur Aufmunterung der Mitglieder genannter Erz⸗
bruderſchaft, die ühernommenen Verpflichtungen eifrig zu erfüllen und auch
andere für die Theilnahme an den Gnadenſchätzen derſelben gewinnen.
Der Name des auf dem Gebiete der ascetiſchenLiteratur rühmlichſtbe
kannten Verfaſſers, owie enne Durchſicht der Anlage und de  V Inhaltes
des vorliegenden Werkchens begründen das Urtheil, daß dasſelbe vorzüglich
geeignet iſt, den vom Verfaſſer beabſichtigten Zweck 3u erreichen.

Freiſtadt. Profeſſor Di Kerſtgens.
49) Theo  1  e PräſesSchuleoder Winke un ath

ſchläge bezüglich der Gründung und Leitung eines
eines. 1  V  Ur Vereinspräſides und
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Solche, die 6 werden Wollen, dargeſtellt vom Volks⸗ und Bürgerſchul⸗
Director Franz Edmund drönes. Münſter und Paderborn. Verlag

Ferdinand Schöningh. 1886 108 Preis 93 kr M 1.50
Der verdienſtvolle Bürgerſchul⸗Director Krönes, der durch ſeine theo  —

logiſchen und didactiſchen Schriften rühmlichſt bekannt iſt, hat M obigen
Werkchen allen Präſides der Geſellen-Vereine und Solchen, die Es werden
wollen, eine treffliche Inſtruction an die Hand gegeben, bei der Gründung,
Organiſirung und Leitung eines katholiſchen Geſellen-Vereines nicht eh 5  I
greifen. Er will auch, Dte EL un der Einleitung zu ſeiner Schrift ſagt,
77*  die jüngeren Kräfte des Seelſorgsclerus anregen, der Geſellenſache näher
I  U reten und ich an einem charitativen Werke 3u betheiligen, welches inter
dem Schutze des Hei Nährvaters V

Oſef den goldenen Boden des ehrbaren
Handwerkes 5  U vermitteln un. 3u begründen berufen iſt N gewiß iſt
der Verfaſſer ehr I Rechte, wenn Er den Clerus auf die Handwerker,

zumeiſt den Boden heiligen Glaubens ind chriſtlicher Sitte verlaſſen
aben Uund ich von jeder Auctorität emancipirt wähnen, aufmerkſam macht
und die Prieſter ermuntert, ihre ſeelſorgliche Wirkſamkeit dem and
werkerſtande aufrichtigſt zuzuwenden.

Der Verfaſſer hat aus der vierzigjährigen Geſchichte des Vereines,
ſowie aus dem Schatze ſelbſt geſammelter Erfahrungen das Material zu
ſeiner Schrift genommen. Nachdem ELr für die Gründung eines Geſellen⸗
Vereines ſchätzenswerthe Winke und Rathſchläge gegeben, behandelt V den
Zweck des Vereines, welcher un dem (otto „Religion und Tugend, Ar
beitſamkeit und Fleiß, Eintracht und Liebe, Frohſinn und Scherz 5
Ausdrucke kommt. Damit dieſer Zweck erreicht werde, empfiehlt eLr als
geiſtige Mittel belehrende orträge, Unterricht mn der Religion und in
anderen nothwendigen Kenntniſſen, Pflege des Geſanges, das Leſen geeig⸗
neter Schriften, gegenſeitige vertrauliche Beſprechung und Unterhaltung, ge—
meinſame Erbauung Ure gewiſſenhafte Erfüllung der religiöſen und bürger⸗
lichen Pflichten, Anregung des Sparſinnes und Unterſtützung In Krankheit
und Noth. Bei Beſprechung dieſer Mittel zeigt der Verfaſſer ſeine Ver
trautheit mit der Literatur der Geſellen-Vereine, D gewiß auch manchem
Präſes bei der Auswahl und Bearbeitung ſeiner orträge 3u Gute kommen
dürfte ittel materieller Art ſind zunäc die Monatsbeiträge der Mit⸗
glieder, die Erträgniſſe der theatraliſchen Vorſtellungen 2. und die wohl'
thätigen Spenden des vereinsfreundlichen Publicums. Endlich gibt der Ver⸗
faſſer über die äußere Gliederung eines Geſellen-Vereines Aufſchluß Dieſer
Theil des Buches iſt eine förmliche Paſtora für den geſammten Vorſtand
des Vereines; hier trd gezeigt, te das Wirken der einzelnen Perſonen,
die im Vereine mitzureden aben, ſich geſtalten ſoll, amit die Geſellen⸗
Vereine mächtige ebe der Bildung und Geſittung des chriſtlichen Hand  E
werkerſtandes ſeien, als E  e ſie ſich bis jetzt bewährt aben Durch ern
alphabetiſches Inhaltsverzeichniß ird die Brauchbarkeit des erkes, das

die Verlagshandlung ſchön ausgeſtattet hat,‚ bedeutend erhöht.
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Möge dieſes Buch Iut ener Liebe, Unt velcher der Verfaſſer P8 e·
ſchrieben, Hom Clerus geleſen werden vielleicht gibt eS ann Veranlaſſung,
daß mancher Handwerkerſtadt Elll katholiſcher Geſellen-Verein gegründet
und E 5eln Haus des Friedens gebaut wird, auf deſſen Giehel das Kreuz
aufgepflanzt iſt, inter dem Gottes egen weilt Kolping.)

Mähr. Schönberg. oſe Br eu V, Profeſſor.
50 Kreuz und Kreuzweg. Ein Betrachtungs⸗ und Erbauungsbuch

für das chriſtliche Volk, beſonders während der heil Faſtenzeit. Von
Leopold Kiſt Mainz, Kirchheim 1886, 80 XVII und 696 S Preis

M 4.50 2.80
Nach ener zum größtenTheile ganz überflüſſigen Vorrede, I der
allen möglichen Dingen die J  1  ede iſt erzählt un der Verfaſſer die

Geſchichte des Kreuzes legt Uun 25 Betrachtungen handelt hierauf
vom Kreuzwege und ſchließt Buch nu zwei Kreuzwegandachten Wenn
der Verfaſſer das dickleibige wenigſtens eun Drittheil kürzen,
alles nicht zur Sache gehörige weglaſſen die faſt zahlloſen Fremdwörter
ſtreichen und den unermeßlichen Wortſchwall über ord verſfen wenn Er

ſerner bei den einzelnen Betrachtungen mehr Iu dte Tiefe gehen und ſich
EI einfachen, kernigen, zum Herzen dringenden Sprache befleißen wollte
köunte dasſelbe da S Meil 0 erhabenen Gegenſtand behande unbedingt
empfohlen werden In der vorliegenden Form verdient ES teſe Empfehlung
nich vomt indeſſen nicht geſagt ſoll daß ES dem Uche an chönen
und ergreifenden Stellen mangle

Die Behauptungen Kiſt's „ware das höchſte Maß der Leiden nich
erreicht hätte Gott ſich ſeines Sohnes erharmt hätte e ihm Linderung
und V

5

roſt geſpendet, oder ware Jeſus vermoöge ferner göttlichen ma
vom Kreuze herabgeſtiegen dann ware der göttlichen Gerechtigkeit ni
vollſtändig Genüge geleiſtet und das Wjĩ  2  erk der Erlöſung Ni vollendet
worden die Welt ware alſo nicht erlöst geweſen“ 03) und daß
ott „vermöge ſeiner göttlichen Machtvollkommenheit ohne alles Löſegeld
den Schuldbrief nicht hätte zerreißen und durch men (Gnadenact Uund General—⸗
pardon die ungeheure Sündenſchuld Die mi Federſtriche tilgen können“
ſtehen mi der 5 allgemein angenommenen Anſich der Theologen MI

Widerſpruche Vgl Phom 4 A. 2 Uund g. 46 L. 2 Der
hei Auguſtin ſagt diesfalls urz und refſen (de Ehrist 12)
„Sunt autem StUulti Jul dicunt 110  — POtérat aliter Sapientia
Dei hominem liberare, 11181 susciperet hominem Et NaSCeéretur
fennina Et peccatoribus 01IIIIIA Ia pateéretur Poterat 0unnino!
Se Aliter AcCeret similiter Vestrae stUltitiae displiceret 1.

Thüringen (Vorarlberg) Pfarrer Joh e
Geſammelte Aufſätze Üüber ſocial politiſche und

verwandte hemata von Frhr ogelſang Heft 4.—
IDr Huttler Augsburg. Preis Heft . —


